
 

 

 

 

 

 

 

 

Erfreuliche Bilanz im Jahr 2016 
2017 wartet mit Turnfest, Wettbewerben und Lehrgängen auf 

von Jonas Roch

och vor einem Jahr steckte ich mitten 

in den Vorbereitungen für die Neu-

auflage des tambour. Inzwischen ist dies die 

vierte Ausgabe und die Resonanzen für die 

vergangenen drei sind durchweg positiv. Ich 

freue mich, dass dieses schützenswerte Me-

dium bei den weit mehr als 600 Abonnenten 

so gut ankommt und auch die Beiträge der 

Vereine und Verbände steigen, wie in dieser 

Ausgabe sehr schön erkennbar ist. 

Auch insgesamt lässt sich das Jahr bzw. die 

Saison bisher durchaus positiv resümieren. 

Wir als Technisches Komitee sind sehr stolz 

auf die beiden durchgeführten Wettbewerbe 

ς die Fanfaronade und das Festival der 

Klänge. Vielen Dank hier noch einmal an den 

Fanfarenzug aus Neustrelitz und den Spiel-

mannszug aus Hirschfeld. Wir wünschen uns, 

dass wir bei beiden Wettbewerben im kom-

menden Jahr mindestens genauso gut resü-

mieren können. Wir hoffen auch auf einen er-

folgreichen Landeslehrgang der Spielmanns-

züge am 19. und 20. November in Potsdam 

(Meldeschluss 15. Oktober!) und eine hohe 

Beteiligung an diesem Event. 

Am 27. November findet unsere jährliche 

Mitgliederversammlung statt, zu der wir jetzt 

schon alle Vereine herzlich einladen. Wir wer-

den über eine neue Ordnung des Technischen 

Komitees im Zuge einer Ökonomisierung der 

Vorstandsarbeit ebenso beraten und abstim-

men wie über veränderte Wettbewerbsord-

nungen. Außerdem wird der Vorstand detail-

liert über die Planungen für das bevorste-

hende Internationale Deutsche Turnfest in 

Berlin 2017 berichten und auch Bildungsan-

gebote werden Thema sein. Die Einladung für 

die Mitgliederversammlung wird den Verei-

nen in den nächsten Tagen zugehen. 

 

Ich wünsche uns allen nun einen guten Jah-

resausklang und da dies bereits die letzte 

Ausgabe in diesem Jahr ist, eine schöne und 

stresslose Weihnachtszeit und einen guten 

Rutsch in ein erfolgreiches Jahr 2017. 

 

Euer 

 

Jonas Roch 

N 

04/16     1. Jahrgang    14. Oktober 
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     Das TK MSW informiert 

Schon 2.200 Turnermusiker wollen nach Berlin  

Das Ergebnis der Vorabfrage macht Hoffnung auf ein tolles Turn-

fest: Schon 2.200 Turnermusiker aus 68 Vereinen wollen am 

Deutschen Turnfest in Berlin 2017 teilnehmen. Besonders erfreu-

lich ist, dass fast aus allen Landesturnverbänden positive Rückmeldungen gekommen sind. 

Es fehlen bisher nur das Rheinland und Mittelrhein, was sich aber noch ändern kann. 

Bei den Besetzungsformen gibt es bis jetzt diese Verteilung: 

41 Spielmannszüge 

23 Blasorchester 

2 Fanfarenzüge 

Beim Festzug wollen bisher 27 Spielmannszüge, 11 Blasorchester und 2 Fanfarenzüge mit-

marschieren, die alle allein spielfähig sind. 122 Spielleute wollen mit anderen Vereinen eine 

Spielgemeinschaft bilden, um beim Festzug mitmarschieren zu können. Weitere sind will-

kommen. Für die Wettbewerbe haben 41 Turnerorchester ihr Interesse angemeldet; bei der 

Kammermusikwertung bisher nur 9 Gruppen. Die Fanfaronade wird leider nicht im Rahmen 

des Deutschen Turnfestes durchgeführt. Dafür gibt es zahlreiche Wettbewerbe und ein breit 

gefächertes Wertungsmusizieren. 

 

Pfingstsonntag, 4. Juni 2017: Wettbewerbe 

Bei den Wettbewerben werden ɀ anders als beim Wertungsmusizieren ɀ Platzierungen ver-

geben. Die Punktvergabe erfolgt durch erfahrene Juroren. Alle Wettbewerbe finden als Frei-

luft-Veranstaltung im Sommergarten der Messe Berlin am Funkturm statt. 

Marsch und Standspiel 

Alle Vereine müssen einen Parcours von ca. 250 Metern Länge spielend und marschierend 

zurücklegen. Der Marschauftritt beinhaltet zwei Rechtsschwenkungen, zwei Linksschwen-

kungen und einen Counter March. Im Anschluss folgt ein Standspiel von maximal 4 Minuten 

Länge. 

Marschwettbewerb 

Alle Vereine müssen einen Parcours mit einer Länge von ca. 300 Metern spielend und mar-

schierend zurücklegen. Der Marschauftritt beinhaltet zwei Rechtsschwenkungen, drei Links-

schwenkungen und einen Counter March. 
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Showwettbewerb 

Die Musikgruppen haben die Aufgabe, das Publikum musikalisch und optisch in einer Bewe-

gungsshow zu unterhalten. Die Auftrittsdauer muss zwischen 5 und 13 Minuten liegen. 

Entertainment  

Die Musikgruppen haben die Aufgabe, das Publikum musikalisch und optisch zu unterhalten. 

Hierzu soll eine eigene Moderation, solistische Passagen sowie ein abwechslungsreiches Pro-

gramm mit sinnvollen Übergängen und Effekten präsentiert werden. Die Auftrittsdauer muss 

zwischen 12 und 20 Minuten liegen. 

4. bis 6. Juni 2017: Wertungsmusizieren 

Beim Wertungsmusizieren steht der Wettbewerbsgedanke ausdrücklich im Hintergrund. 

Vielmehr soll den Musikern Unterstützung bei ihrer weiteren Entwicklung geboten werden. 

Alle Gruppen erhalten in einem Gespräch mit den Juroren direkt nach dem Vortrag ein fach-

lich fundiertes Feedback. Der Vortrag wird mit einem Prädikat bewertet. Eine Rangfolge wird 

jedoch bewusst nicht veröffentlicht - die Punktbesten jeder Kategorie dürfen sich aber über 

ÄÅÎ 4ÉÔÅÌ ȵTurnfestsiegerȰ freuen. 

Das Wertungsmusizieren findet in den Gebäuden der Universität der Künste im Bezirk Char-

lottenburg statt. Die beim Wertungsmusizieren vorgetragenen Stücke müssen eingestuft 

sein. Für Orchesterstücke ist diese Einstufung der zu Meldeschluss gültigen Selbstwahlliste 

der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände (BDMV) zu entnehmen. Die Liste steht un-

ter bdmv-online.de zur Verfügung. Sind die Stücke dort nicht aufgeführt, müssen diese den 

zuständigen Bundesmusikdirektoren der BDMV unverzüglich zur Einstufung vorgelegt wer-

den. Das Einstufungsverfahren kann sich hier über mehrere Monate hinweg ziehen. Nicht 

eingestufte Vortragsstücke im Bereich Kammermusik müssen bis 31.01.2017 bei dem Beauf-

tragten für Wertungsmusizieren im Niedersächsischen Turner-Bund Manfred Cierpinsky, 

Der Sommergarten in der Messe ist Austragungsort für die Marschwettbewerbe.  
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Gerhart-Hauptmann- Str. 29, 21391 Reppenstedt vorliegen. Alle bereits eingestuften Partitu-

ren ɀ Orchesterwertung und Kammermusik ɀ müssen in dreifacher Ausführung bis zum 31. 

Januar 2017 bei Manfred Cierpinsky vorliegen. 

Orchesterwertung 

In der Konzertwertung müssen zwei Selbstwahlstücke vorgetragen werden. Der Schwierig-

keitsgrad beider Stücke entspricht der gewählten Wertungskategorie. In der offenen Stufe 

können Stücke beliebigen Schwierigkeitsgrads (auch gemischt) gewählt werden.  

Spielmannszüge und Flötenorchester Schwierigkeitsstufen 1 bis 6 und offene Stufe 

Blasorchester     Schwierigkeitsstufen 1 bis 6 und offene Stufe 

Kammermusik 

In der Kammermusikwertung stellen sich Solisten, mit oder ohne Begleitung, und Gruppen 

mit 2 bis max. 8 Spielern der Jury. Die Gruppen können mit gleichen oder verschiedenen In-

strumenten besetzt sein. Eine Verdopplung der Stimmen ist nicht gestattet. Ein Klavier wird 

nicht zur Verfügung gestellt. 

Solo, mit oder ohne Begleitung  Schwierigkeitsstufen 1 bis 6 und offene Stufe 

2 bis 8 Musiker und Musikerinnen  Schwierigkeitsstufen 1 bis 6 und offene Stufe 

Ausschreibung 

Die Ausschreibung für die Wettbewerbe liegt jetzt vor und kann auf www.turnfest.de herun-

tergeladen werden.                   Text: DTB/ Fotos: Messe Berlin/ UdK 

Der Vortragssaal der Universität der Künste wird der Ort des Geschehens beim 
Wertungsmusizieren sein. 
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Anmeldungen über GymNet 

Am 1. Oktober 2016 begann die Anmeldephase für das Inter-

nationale Deutsche Turnfest in Berlin. Die Anmeldungen erfolgen ausschließlich online über 

das GymNet, auch für Turnermusiker. Wie das funktioniert und wie Vereine einen GymNet-

Zugang bekommen, hat das TK MSW im DTB zusammengefasst: 

Über das GymNet werden sämtliche das Turnfest betreffende Meldungen durchgeführt. 

Um diese Internet-Applikation nutzen zu können, werden entsprechende Zugangsdaten be-

nötigt. Da sich Musiker für gewöhnlich eher selten als Einzelpersonen zu Turnfesten und den 

dortigen Angeboten anmelden, ist es sinnvoll, als Verein zu melden. Die folgende Schritt-für-

Schritt-Anleitung soll dabei helfen, einen GymNet-Zugang für eine Vereinsmeldung einzu-

richten. 

Im Verein muss mindestens eine Person bestimmt werden, die die Daten im GymNet pflegt 

und die Meldungen durchführt. GymNet spricht dabei von Vereinsadministratoren. Pro Ver-

ein werden bis zu drei solcher Administratoren registriert. 

Zugangsdaten ɀ neue Registrierung 

1. Unter https://www.dtb-gymnet.de/Download/AdminantragGymNet.pdf muss der 

Antrag auf Einrichtung eines Vereinsadministrators heruntergeladen und ausge-

druckt werden (für jeden der bis zu drei Admins ist ein separater Antrag erforderlich). 

2. Anlagen genau lesen ɀ insbesondere auch die zum Thema Datenschutz! 

3. Antrag leserlich ausfüllen - eine E-Mail-Adresse ist zwingend erforderlich! 

4. Antrag vom neuen Vereinsadministrator und einem Vertretungsberechtigten des 

Vereins unterschreiben und abstempeln lassen. 

5. Ausgefüllten Antrag per Post, Fax (Adresse und Nummer Sind auf dem Antrag ver-

merkt) oder als PDF per E-Mail an Admin.Gymnet@dtb-online.de verschicken. 

6. Die so registrierten Personen erhalten daraufhin ihre Zugangsdaten und besitzen im 

GymNet entsprechende Rechte. 

Turnfestmeldung 

Achtung! Bei Meldung über einen Hauptverein mit bereits registriertem Vereinsadministra-

tor muss die Turnfestmeldung direkt über diesen erfolgen. 

1. Anlegen der eines Mitgliederpools im GymNet (Anmerkung: die hier angelegten Mit-

glieder erhalten auf diese Art keinen Zugang zu GymNet) 

2. Turnfestmeldung 

3. Musikermeldung 

4. Meldung zu Wertungsmusizieren und Wettkämpfen 

Rechnung für Turnfest-Gebühren 

Es wird eine Rechnung auf Basis der Meldung an den Verein verschickt.        DTB 

https://www.dtb-gymnet.de/Download/AdminantragGymNet.pdf
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GymCard 

Die GymCard ist eine persönliche Vorteilskarte, die vom DTB entwickelt wurde. Unter ande-

rem werden GymCard-Inhabern beim Internationalen Deutschen Turnfest in Berlin deutliche 

Vergünstigungen bei Turnfestbeitrag und Übernachtungsgebühren gewährt.  

Auf Vereins- bzw. Abteilungsebene erfolgt die Beantragung der GymCard über sportaus-

weis.de. Zwischen GymCard und Deutschem Sportausweis gibt es eine Kooperationsverein-

barung, im Zuge derer die Karteninhaber von den Vorteilen beider Kartensysteme profitie-

ren. Der Bestellprozess ist unter www.sportausweis.de/bestellen beschrieben. 

Nach Erhalt des Ausweises muss dieser aktiviert und die GymCard-Funktion freigeschaltet wer-

den. Dieses Prozedere muss jeder Karteninhaber aus datenschutzrechtlichen Gründen separat 

durchführen. 

Folgende Schritte sind durchzuführen: 

1.  auf sportausweis.de/Anmelden einloggen mit Cardnummer und Passwort (Pin) 

2.  rechts oben "Login/Logout" klicken 

3. dort "Profil" klicken 

4. in der Maske "Dein Profil" zuerst "Daten überprüfen", danach auf "Meine Vorteile" kli-

cken 

5. unter "GYMCARD Vorteile" den Haken bei "Ja, ich möchte die Vorteile der GymCard 

nutzen..." setzen, falls gewünscht den Haken bei "Newsletter" setzen und unten links 

auf "Speichern & weiter" klicken 

6. unter "Zusammenfassung" auf "Bestätigen" klicken 

7. auf der dann angezeigten Angebots-Seite ganz nach unten scrollen und auf den Link 

"Hier geht es zur GYMCARD Seite" klicken; Sie werden automatisch zum Aktivie-

rungsabschluss auf gymcard.de geleitet. Dort unten rechÔÓ ÍÉÔ ȵ!ËÔÉÖÉÅÒÅÎȰ ÁÂÓÃÈÌÉÅȤ

ßen. 

Danach ist der Sportausweis als GymCard im GymNet gespeichert. Dies ist die Vorausset-

zung für eine Buchung zu vergünstigten Preisen. 

Einzelne Personen stellen den Online-Antrag direkt unter  

dtb-online.de/portal/gymcard/kartenantrag/gymcard-einzelantrag.html. 

Achtung! Die Produktions- und Versandzyklen für die Karten sind relativ lang. Wir bitten das 

im Hinblick auf eine Turnfestanmeldung zu berücksichtigen um von den Nachlässen beim 

Turnfestbeitrag profitieren zu können.             DTB 

 

 

 

http://www.sportausweis.de/bestellen
http://www.sportausweis.de/Anmelden
http://gymcard.de/
http://www.dtb-online.de/portal/gymcard/kartenantrag/gymcard-einzelantrag.html
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Turner-Musik Akademie (TMA) stellt sich neu auf 

Die Mitgliederversammlung der TMA hat am 16. April 2016 den Vor-

stand komplettiert und gleichzeitig beschlossen, möglichst zeitnah 

ÅÉÎÅÎ ȵ0ÅÒÓÐÅËÔÉÖ-7ÏÒËÓÈÏÐȰ ÄÕÒÃÈÚÕÆİÈÒÅÎȟ ÕÍ ÄÉÅ 3ÉÔÕÁÔÉÏÎ ÄÅÒ 4-! ÚÕ ÁÎÁÌÙÓÉÅÒÅÎ ÕÎÄ 

Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln. 

Am 20./21. Juni haben sich Mitglieder des TMA Vorstandes mit Vertretern von Mitgliedsver-

bänden und des Turnermusikzugs Altgandersheim getroffen, um den Auftrag der Mitglieder-

versammlung zu erfüllen. 

Zunächst wurde eine systematische Analyse der Aktivitäten der letzten drei Jahre vorgenom-

men. Es sind viele ausgeschriebene Aus-und Fortbildungen ausgefallen und die Nutzung 

durch die Landesturnverbände ist zurückgegangen, da die Stärke der Spielgemeinschaften 

zurückgeht. Dies sind neben anderen Entwicklungen die Gründe dafür, dass die Auslastung 

der TMA nach wie vor zu gering ist und damit nicht zu einer stabilen wirtschaftlichen Situa-

tion führt. 

Es wurden eine Reihe von Maßnahmen geplant, welche sowohl kurzfristig als auch langfristig 

zu einer besseren Auslastung beitragen können. Dies sind z.B. Maßnahmen, den Teilneh-

mern mehr Komfort zu bieten wie die Einrichtung einer W-LAN Nutzung, Verbesserungen in 

der Verpflegung usw. Die Landesfachwarte sollen angehalten werden zu überlegen, die TMA 

für die eine oder andere Maßnahme in ihre Überlegungen einzubeziehen. Es soll verstärkt 

dargestellt werden, dass die TMA offen ist für Spielgemeinschaften außerhalb des DTB, sie 

ist keine DTB-Verbandseinrichtung. 

Neben einer verstärkten Nutzung des klassischen Aus-und Fortbildungsangebotes für Spiel-

gemeinschaften sollen neue Angebote entwickelt werden, um zusätzliche Zielgruppen anzu-

sprechen. Dies bedeutet eine Kompetenzerweiterung in den Gebieten musisch-rhythmische 

Bewegungserfahrung (z.B. Percussion und Bewegung) und moderne Choreografien für Mu-

sik-Spielgemeinschaften (auch Großgruppen). 

Da im DTB im Verbandsbereich Allgemeines Turnen/GYMWELT ein breit gefächertes Know-

how und auch eine langjährige Erfahrung in diesen Fachgebieten vorhanden ist, sollen diese 

sehr spezifischen Angebote in Zusammenarbeit mit dem DTB entwickelt werden. Dies ent-

spricht auch den Zielen, wie sie im Konzept GYMWELT definiert sind. In naher Zukunft wer-

den konkrete Konzepte entwickelt werden. 

ȵ%Ó ÉÓÔ ÖÉÅÌ ÚÕ ÔÕÎ ɀ packen wir es ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ÁÎȰ ɀ für ein gutes und sicheres Weiterbestehen 

der TMA.                Detlef Mann und Raik Wehner 
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      Aus den Vereinen 

FZP goes New York   

Nach 18 Monaten Vorbereitungszeit startete der Potsdamer Fanfa-

renzug am 14. September 2016 mit 69 Mitreisenden in Richtung 

New York, um an der 59. Steubenparade teilzunehmen. Wer, wenn 

nicht ein Potsdamer Verein, hat eine größere Nähe zu den Ursprün-

gen Friedrich Wilhelm von Steubens und kann auf eine lebendige Kul-

turlandschaft mit direkten Bezügen auf sein Wirken verweisen? 

Mit viele Vorfreude und Aufregung im Gepäck landeten wir im Big Apple und stürzten uns 

voller Enthusiasmus in die Unternehmung Steubenparade. Wir erkundeten stundenlang die 

quirlige Weltmetropole, erlebten 

emotionale Momente am 9/11 

Mahnmal, bestaunten die vielfäl-

tige Architektur und ließen mög-

lichst wenig touristische Attrakti-

onen aus, bevor wir uns am drit-

ten Reisetag erstmalig dem New 

Yorker Publikum anlässlich des 

Bürgermeisterempfangs auf dem 

Foley Square musikalisch präsen-

tierten. Hier trafen wir auf zahl-

reiche andere deutsche Bands 

und Vertreter der diesjährigen Steubenparade und konnten schon mal ein wenig Paradeluft 

schnuppern. Zu unserer Überraschung fanden sich hier auch treue Anhänger unseres Hobbys 

und der gespendete Applaus sorgte natürlich für große Freude in unseren Reihen.  

Der 17. September, der Tag der Pa-

rade, startete mit einem Besuch des 

Festgottesdienstes in der beeindru-

ckenden St. Patricks Kathedrale, die 

sich, eingebettet in ein Meer aus 

Glas und Beton, imposant in den 

New Yorker Himmel reckt, bevor es 

dann in Richtung unseres Startplat-

zes in der Nähe der berühmten 5th 

Avenue ging. Auch hier herrschte 

ein buntes Treiben und nachdem 

wir uns einmal in Bewegung gesetzt hatten, war die Paradestrecke natürlich viel zu kurz, um 

all die Eindrücke aufzusaugen. Am Rande der Strecke wurden unsere Betreuer regelmäßig zu 

unserer Herkunft befragt und man sparte auch hier nicht an Lob und Applaus. 

Gruppenfoto vor der St. Patricks Kathedrale. 

Gruppenfoto vor der New Yorker Skyline. 
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Am darauffolgenden Sonntag packten wir noch einmal die Instrumente aus, um auf dem 

Oompahfest auf Long Island für Unterhaltung zu sorgen. Auch hier boten sich zahlreiche 

Möglichkeiten, um Kontakte zu knüpfen und die ein oder andere Frage zu beantworten. Dies 

konnte sogar ohne Englischkenntnisse geschehen, denn viele Auswanderer pflegen intensiv 

ihre Muttersprache und sorgen dafür, dass auch ihre Kinder und Kindeskinder den Bezug zu 

ihren deutschen Wurzeln nicht verlieren. Die verbleibende Zeit nutzten die Mitglieder des 

Fanfarenzuges für Streifzüge durch New York, denn schließlich sollten die Speicherkarten 

der Kameras mit spektakulärem Bildmaterial gefüllt und die Souvenirläden gründlich geplün-

dert werden. 

Am Morgen des 21. September 2016 landete ein müder, aber super glücklicher Potsdamer 

Fanfarenzug auf dem Flughafen in Berlin Tegel und stürzt sich nun motiviert und voller Ta-

tendrang in die Vorbereitung des Jahres 2017. Ein riesengroßes Dankeschön geht an dieser 

Stelle an alle Unterstützer des Projektes FZPgoesNewYork, welches uns bleibende Erinne-

rungen beschert hat, die auch in vielen Jahren noch präsent sein werden.   
                                       Text und Fotos: SG Fanfarenzug Potsdam e.V. 
     

In Tettau wird Musik zelebriert  

Nun schon das 13. Mal organisierte das Schalmeienorchester 

Tettau/Frauendorf e.V. ein Musikfest im Heimatort Tettau. Gemein-

sam mit 8 Musikvereinen wurde am letzten Augustwochenende der 

Ausnahmezustand geprobt. 

Im Look der 50/60-ziger Jahre hatten sich die Mitglieder des Schalmeienor-

chesters am Freitagabend gekleidet, um gleich nach dem Fackelumzug ins festlich ge-

schmİÃËÔÅ &ÅÓÔÚÅÌÔ ÍÉÔ ÅÉÎÅÒ 2ÏÃËȬÎȬRoll Partynacht des Musikfests zu starten.  

Am Samstag war für jedes 

Ohr etwas dabei. Musik-

züge aus Meerane, Lüb-

benau, Artern, Großpösna 

ÕÎÄ ÄÉÅ *ÕÇÅÎÄÂÁÎÄ ȵ'ÒÅÅÎ 

&ÏÒÅÓÔȰ ÕÎÔÅÒÈÉÅÌÔÅÎ ÄÁÓ 

Publikum bis kurz vor Mit-

ternacht. Aber auch die 

Gastgeber heizten das Mu-

sikzelt mit dem Orchester 

und der Drumline so richtig 

ein. Beide Formationen hat-

ten sich mit neuen Titeln 

und professioneller Choreographie intensiv auf diesen Vereinshöhepunkt vorbereitet. Das 
Stehende Ovationen beim Tettauer Musikfest. 



10 

 

 

Festzelt war am Abend bis auf den letzten Platz gefüllt und das Publikum war außer sich vor 

Begeisterung.  

Kinder spielen beim Schalmeienorchester schon immer eine große Rolle. Trotz der Ferienzeit 

in Brandenburg gestaltete die Kita ein außergewöhnliches Programm. Mit dem Musikclown 

ȵ$ÕÄÅÌ ,ÕÍÐÉȰ ÈÁÔÔÅÎ ÄÉÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌter ein anspruchsvolles Programm für die jüngsten Besu-

cher organisiert. Innerhalb einer Stunde gründete Dudel auf der Bühne ein spielfähiges Mu-

sikorchester. Für die etwas Älteren hatten die Musikfreunde u.a. das Bullriding aufgestellt.  

Der Sonntag begann mit einem Gottesdienst im Festzelt. Die Schalmeien spielten in diesem 

Rahmen einige Titel. Pünktlich um 12 Uhr startete der Festumzug durch den Ort. Trotz einer 

fast unerträglichen Hitze waren zahlreiche Besucher der Einladung gefolgt. Ein gut gefülltes 

Festzelt war der Lohn nicht nur für den Veranstalter.  

Höhepunkt des Sonntags war der Auftritt der Juniorband vom Schalmeienorchester. Die 21 

Kinder spielten eigenständig im neuen Outfit vier neue Titel, aber auch etliche gemeinsam 

mit der Traditionskapelle und dem Orchester. Damit haben die Tettauer 4 Formationen im 

Verein: Traditionskapelle, Juniorband, Drumline und das Orchester selbst.  

Außergewöhnlich war die durchgeführte Spendenaktion zu Gunsten der Deutschen Kno-

chenmarkspenderdatei (DKMS). Die Besucher und das Orchester spendeten am Sonntag 

ήΫΦΏȢ "ÅÒÅÉÔÓ ÖÏÒ Ψ *ÁÈÒÅÎ ×ÕÒÄÅÎ ÖÏÍ -ÕÓÉËÆÅÓÔ άΫΦΏ ÁÎ ÄÉÅ $+-3 İÂÅÒ×ÉÅÓÅÎȢ 

Trotz der Ferienzeit in Brandenburg und den Temperaturen über 30 Grad besuchten über 

2000 Besucher das Musikfest. Das nächste Musikfest findet im Jahr 2018 wieder am letzten 

Augustwochenende statt.              Text und Fotos: Reiner Lesche 

 

 

Gemeinsames Spiel aller Schalmeienorchester. 
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Großes Musikfest, zünftiges Oktoberfest und musi-

kalischer Frühschoppen - 90 Jahre Spielmannszug 

Mittenwalde  
 

Am Samstag, den 17.09.2016 folgten sieben musizierende Vereine der 

Einladung der Mittenwalder Spielleute, um anlässlich ihres 90igsten Ge-

burtstages groß aufzuspielen. Nachdem Petrus am Morgen die Schleusen öffnete, verzö-

gerte sich der Beginn in ein ereignisreiches Wochenende um eine halbe Stunde. Die Sonne 

lachte dann aber den ganzen Tag und circa 300 Musikanten zogen in einem Sternmarsch 

durch die Straßen der Mittenwalder Innenstadt. 

Zur Eröffnung auf dem Salzmarkt nahmen Aufstellung: der Berliner Fanfarenzug e.V., die 

Freien Spielleute Berlin-Neukölln 1920 e.V., der Spielmanns- und Hörnerzug der TSG Lüb-
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der Lommatzscher Spielleute e.V., die Milkauer Schalmeien e.V., das Orchester Stare Miasto 

(Blasorchester aus der polnischen Partnerstadt von Mittenwalde) und natürlich der Gastge-

ber und Jubilar, die SG Mittenwalde Spielmannszug 1926 e.V. 

Auf dem herausgeputzten und gemütlichen Schützenplatz präsentierten sich die Vereine den 

vielen hundert begeisterten Zuschauern. Jeder Verein zeigte bei einem circa halbstündigen 

Auftritt sein musika-

lisches Können und 

riss die Zuschauer 

von den Bänken. Be-

vor es am frühen 

Abend mit einem 

zünftigen Oktober-

fest weiterging, 

stellten sich alle 

Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer zum 

Abschlussbild auf 

dem Platz zu einer 

ÇÒÏħÅÎ ȵίΦȰ ÁÕÆȢ %ÉÎ 

tolles Bild, das aus luf-

tiger Höhe von der Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Mittenwalde festgehalten wurde. 

Am Abend wurde preußisch-bayrisch gefeiert. Die letzten Feiernden gingen in den Morgen-

stunden nach Hause, wie es für Spielleute nicht selten ist. Am nächsten Morgen wurde beim 

Frühschoppen dort weitergemacht, wo man vor wenigen Stunden aufgehört hatte. Diese ein-

drucksvollen Momente bleiben in Erinnerung und sind ein schönes Kapitel in unserer 90jähri-

gen Vereinsgeschichte.  

Das Abchlussbild des Musikfestes. 


